
 Eichen-Ulmen-Eschenwälder (91F0) 
Kriterien für die Bewertung des Erhaltungszustandes 

Waldbesitzer: 

Abt./U.Abt./Bestand (Bei Wald mit periodischer Betriebsplanung): 

Gem./Flur/Flurstück-Nr. (Bei Wald ohne periodische Betriebsplanung): 

  A - hervorragend B – gut C- mittel bis schlecht 
LR-typische Strukturen 
 
a) Schichtung 
LR-typischer Gehölze 

Hervorragende 
Ausprägung 
 
Mindestens zwei 
Schichten; bei 
Vorhandensein von 
starkem Baumholz ist eine 
Schicht ausreichend 

gute Ausprägung 
 
Mindestens zwei 
Schichten; bei 
Vorhandensein von 
geringem bis mittlerem 
Baumholz ist eine Schicht 
ausreichend. 

mittlere - schlechte 
Ausprägung 
 
Eine der Schichten 

b) Altbäume/Biotopbäume 
LR-typischer Gehölze ≥ 6 / ha 1-5 / ha < 1 / ha 

c) Starkes Totholz  > 3 Stück / ha 1-3 Stück / ha < 1 Stück / ha 
LR-typisches 
Gehölzarteninventar 
und Spezielle 
wertbestimmende Arten 
oder Artengruppen 

Baum- und Strauchschicht: Alnus glutinosa, Fraxinus excelsior¹, Quercus 
robur, Ulmus laevis, Carpinus betulus, Acer pseudoplatanus, Prunus padus, 
Viburnum opulus, Cornus sanguinea, Ribes rubrum, Crataegus spec., Euonymus 
europaeus, Salix caprea¹, Rhamnus cathartica, Rubus caesius¹, Clematis vitalba, 
Humulus lupulus, Acer campestre, Hedera helix 
 
fett: Dominanzbildner, ¹ häufig im Vorwald und/oder Pionierwald 
kursiv: wertgebende Arten  

Krautschicht:  
Lamium maculatum, Cruciata laevipes, Corydalis cava, Corydalis solida, Adoxa 
moschatellina, Anemone ranunculoides, Veronica sublobata, Primula elatior, 
Aegopodium podagraria, Silene dioica, Elymus caninus, Festuca gigantea, Urtica 
dioica, Glechoma hederacea, Circaea lutetiana, Angelica sylvestris 

  
a) LR-typische Baumarten 
(in Prozent der 
Baumartendeckung) 

vorhanden 
 

> 90 %   

  

weitgehend vorhanden 
 

>80-90 % 
teilweise fehlend 

 

>50-80 %  

Nutzungsbedingte 
Dominanzverschiebung 

   

b) LR-typische Arten 
Krautschicht (in Prozent 
der Krautschicht) 

Artenkombination in der 
Krautschicht ist eindeutig 

lebensraumtypisch 
Lebensraumtypische 

Artenkombination in der 
Krautschicht ist verändert

Lebensraumtypische 
Artenkombination in der 

Krautschicht ist stark 
verändert 

Beeinträchtigungen  

a) Störzeiger 

gering 

< 25 % 

mittel 

25 –50 %  

stark 

> 50 % 
  Störzeiger: Helianthus tuberosus, Heracleum mantegazzianum, Impatiens 

glandulifera, Reynoutria japonica 
b) Befahrung keine Hinweise Hinweise auf geringfügige 

Auswirkungen 
Hinweise auf starke 

Auswirkungen 
c) Wasserregime keine oder geringe 

Schäden 
mittlere Schäden starke Schäden 

 
 
Weitere Beeinträchtigungen: 
(nur vermerken soweit relevant)  
Durchschneidung   
Freizeit- und Erholungsnutzung   



Erheblicher Wildverbiss   
Müllablagerungen   
Grünschnittablagerungen   
 
 
Gesamtbewertung der BT-Fläche (Aggregation obiger Einzelbewertungen nach Anleitung): 
 
 
 
 
Maßnahmenvorschläge: 
  
 Stand: 06.03.08   

  


